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S O Z I A L E  UND K U L T U R E L L E  
J U G E N D A R B E I T  
IN K A T A L O N I E N  
DIE SOZIALE UND KULTURELLE JUGENDARBEIT IN UNSEREM LAND 
WIRD VON ZAHLREICHEN INITIATIVEN GETRAGEN, DIE DIE 
PERSONLICHE ENTWICKLUNG DER JUGENDLICHEN, ABER AUCH 
IHREN GEMEINSINN FORDERN WOLLEN. 
C A R L A  R O M A N S  J O U R N A L I S T I N  
r s liegt in der Struktur der westli- :hen Gesellschaft, da0 die Ju- 3endlichen irnrner rnehr unter einer 
Reihe von Defiziten zu leiden haben. Es 
fehlt an Raum fur Spiel und Bewegung, für 
Freizeit irn kreativen Sinne, für den Urn- 
gang rnit der Natur. Gleichzeitig leiden die 
Kinder und Jugendlichen unter extrerner Be- 
~e~ungslosigkeit und Vereinzelung. Kurz 
gesagt, passives Freizeitverhalten, wie es 
exernplarisch vom Fernsehen reprasentiert 
wird, nimmt überrnaOig viel Zeit irn Leben 
der Heranwachsenden ein. An diesen De- 
fiziten versucht die soziale und kulturelle 
Jugendarbeit anzusetzen und ihren Aus- 
wüchsen gegenzusteuern. Ihr Ziel ist es, 
Haltungen, Ideen und Handl~n~sweisen zu
fordern, die beirn Einzelnen wie in der 
Gruppe Reaktionen gegen Passivitat und 
Routine hervorrufen. 
Die Hauptlinien der sozialen und kulturel- 
len Jugendarbeit liegen in der Erziehung 
zum Handeln, in der Verwurzelung im 
Viertel oder irn Dorf, in der Bedeutung 
der Natur, in der Koedukation und Wer- 
ten wie Solidaritat, Verantwortung, Kri- 
tikfahigkeit und Kreativitat. Wie sich an 
der Vielzahl von lnitiativen ablesen IaOt, 
geht es der Jugendarbeit in Katalonien 
derzeit recht gut. Aus Raumgründen kon- 
nen wir uns hier nur auf die aktivsten 
Gruppen beschranken, die Freizeitgrup- 
pen, die Pfadfinder und lokale Vereine. 
Ihre reprasentativsten Vertreter wollen wir 
im folgenden naher betrachten. 
Coordinació Catalana de Colrjnies, Ca- 
s a l ~  i Clubs d'Esplai. Das Motto dieses 
Sarnrnelverbandes von Landheimen, Frei- 
zeithausern und Freizeitclubs lautete 
,,Sinnvolle Freizeit", und rnan beginnt hier 
schon rnit der iüngsten Altersstufe. Das 
1967 gegründete Zentralbüro koordiniert 
vier Schulen für die Ausbildung junger 
Gruppenleiter, zwei Landheirne und sie- 
ben Foderationen von Freizeitgruppen, 
insgesarnt 320 konfessionelle Zentren, die 
vor allern an Gemeinden und religiose 
Gerneinschaften angeschlossen sind. Zu- 
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~arnrnen~erechnet betreut die Coordina- 
ció die Aktivitaten von 30.000 Kindern 
und Jugendlichen in den Altersstufen von 
sechs bis achtzehn Jahren, die von 5000, 
rneist jungen Betreuern angeleitet werden. 
Espkais Catalans (Esplac). Diese lnstitution 
wurde 1982 als Alternative zu den kon- 
fessionellen Freizeitgruppen gegründet 
und verfolgt eine nichtkirchliche, fort- 
schrittliche Jugendarbeit. Ihre Ziele gelten 
dern Respekt gegenüber allen Weltan- 
schauungen und der Freiheit des Indivi- 
duurns. Unter Fortschrittlichkeit werden 
hier gesellschaftliche Impulse für rnehr 
Gedankenfreiheit, Toleranz und Indivi- 
dualitat, Menschenrechte und ein ziviles 
und soziales Selbstverstandnis verstan- 
den. Die internationalistische Ausrichtung 
der Esplais Catalans schlieBt allerdings 
nicht die Bindung an unrnittelbare Ge- 
rneinschaften wie Stadtviertel oder Dorf 
aus. Derzeit zahlen zu dieser lnitiative 
6000 Kinder irn Alter zwischen sechs und 
vierzehn Jahren,, die in 95 Zentren, rneist 
irn GroBraurn Barcelona, von 1000 ¡un- 
gen Gruppenleitern betreut werden. 
Minyons escoltes-guies de Sant Jordi de 
Catalunya. Kaurn funf Jahre nachdern Ba- 
den-Powell sein erstes Pfadfinderlager 
aufgeschlagen hatte, gab es auch in Ka- 
talonien erste lnitiativen zur Gründung ei- 
ner Pfadf inderbe~egun~.  Die Sankt-Ge- 
orgs-Pfadfinder bilden rnit 14.500 
Mitgliedern, davon sind 3000 Leiter und 
der Rest Kinder und Jugendliche zwischen 
sechs und achtzehn Jahren, die grot3te 
Pfadfindergruppe. Ihr Ziel ist es, die 
Madchen und Jungen Kataloniens zu en- 
gagierten Bürgern und bewuBten Chri- 
sten zu erziehen. Sie wollen verantwor- 
tungsbewuBte Mitglieder lokaler, natio- 
naler und internationaler Gerneinschaften 
heranbilden und dern Leben wieder einen 
festlichen Sinn geben. Urn ihre Ziele in 
die Tat urnzusetzen, haben sie das pfad- 
finderische Prograrnrn an die heutige Le- 
benswelt Kataloniens angepaBt. 
Escoltes Catalans. Die konfessionelle Un- 
gebundenheit - wiederurn als Respekt ge- 
genüber allen Weltanschauungen ver- 
standen - ist der Ha~~tunterschied 
zwischen dieser Gruppierung und der 
Sankt-Georgs-Pfadfinderschaft, rnit der sie 
ansonsten die gleichen Ziele teilen, d.h. 
Kinder und Jugendliche für eine bessere 
Zukunft anzuleiten. Die Escoltes Catalans 
wurden 1974 als ZusarnrnenschluB ver- 
schiedener Gruppierungen gegründet und 
zahlen derzeit 4000 Mitglieder, von de- 
nen 500 Gruppenleiter sind. Einer ihrer 
Leitsprüche lautet: ,,Handeln ist unsere 
Starke". Ihr Aktivisrnus zeigt sich zurn Bei- 
spiel in der internationalen Zusarnrnen- 
arbeit (sie haben sechs Proiekte rnit Afrika 
ins Leben gerufen) und in Naturwerkstat- 
ten. Die katalanischen Pfadfinder kürnrnern 
sich auch urn die Integration verschie- 
denster gesellschaftlicher Gruppen. 
Movibaix (Movirnent Educatiu en el 
Ternps Lliure Infantil i Juvenil del Baix Llo- 
bregat) ist eine breitgefacherte, spontan 
entstandene katalanische Initiative, die 
ohne die lnfrastruktur einer übergeord- 
neten Organisation wie etwa die Pfadfin- 
der auskornrnt. Sie definiert sich als eine 
padagogische Freizeitinitiative für Kinder 
und Jugendliche irn Gebiet von Hospita- 
let, einern AuBenbezirk von Barcelona, 
und des Baix Llobregat, ein Landkreis irn 
Ind~str ie~ürte l .  Movibaix entstand 1984 
irn Kreis einiger Erzieher, aus der Über- 
zeugung, daB die Freizeit in der Entwik- 
klung von Kindern und Jugendlichen eine 
entscheidende Rolle spielt. Heute zahlen 
zu Movibaix 40 Gruppierungen - konfes- 
sionelle wie nichtkonfessionelle - aus 18 
Ortschaften. Die Organisation koordiniert 
die Aktivitaten von 7000 Kindern und Ju- 
gendlichen irn Alter zwischen drei und 
achtzehn Jahren, angeleitet von 800 ¡un- 
gen Mitarbeitern. Zu diesen Aktivitaten 
zahlen Freizeitprograrnrne an Sarnstagen 
und wochentags nach SchulschluB, Fe- 
rienveranstaltungen und Landaufenthalte 
sowie die Ausbildung von Gruppenlei- 
tern. Eine der letzten lnitiativen war eine 
Hilfsaktion für StraBenkinder in Brasilien. 
Movibaix versteht sich als eine lokal ge- 
bundene lnitiative (Stadtviertel, Landkreis) 
und stellt ihre Aktivitaten unter vier Leit- 
werte: Utopie, Solidaritat, Initiative und 
Glück. Wie  die rneisten Jugendgruppen 
richtet auch Movibaix ihre padagogi- 
schen Ziele auf die Urnwelt, auf experi- 
rnentelle und kreative Aktivitaten, auf 
Gerneinsinn und personliche Unabhan- 
gigkeit. 
Erfahrungen, wie wir sie in diesern Arti- 
kel zusarnrnengetragen haben, fordern 
sowohl die personliche Entwicklung unse- 
rer Jugendlichen als auch ihren Sinn für 
die Gerneinschaft. Dialog und Kornrnuni- 
kation sind das Hauptanliegen der so- 
zialen und kulturellen Jugendarbeit. Die 
Bildung echter Individualitat - Sein - und 
nicht Konsurnverhalten - Haben - ist das " 
Hauptanliegen dieser Gruppierungen. Ein 
Anliegen, das natürlich in den Bereichen 
von Farnilie und Schule erweitert werden 
rnuB. 
